
Der Dichter als Stimmenimitator
Len Rubinsteins ( Kartothek,

Wonöslich kolnnlt nur ein Bibliothekar aufdr€
Idee. Lit;raür auf Kaneikaden zu produziercn.
Der 1947 seborene Moskauer Konzeptualjst (und
ehenalice Biblioth€kar) Irw Rubinstein verbdnd
damir d;e AufJssuns einer neribl€n Kunstfonn:
Miue der siebziger Jahre begann er, in Privat-
wohnung€n Performances abzuhall€n, wobei €r
die beschrifteten Kaner r€ihum reichte und das
Publikun äktiv in d.n Vonrag €inbezog. Das
kommunikationsintenrive Hrppening wdr charak-
teristßch für die inofüziell€ ltloskauer Uteratur-
./ene. Ansesichts der Behinderung durch dre
Zensur salt nicht das lxiene Burh als cßtebens-
wert, s-ondem dessen subveßive Umgehung.
Rubrnrrein machte ru5 der \or eine Tugend und
- im Sinn€ des Konz€ptualismus - aus dem Ent-
srrrf ein Proglamn.

Denn seine K-ane;kanenserien. wiewohl sneng
durchnumeriert, erzählen k€ine Geschichten, rc-
Droduzieren keine line&eo Abläufe, sie deulen
Lireranrr lediglich an, indem sie auf deren Mög-
Iichk€iren ve eisen. Der Katalog summien Wis-

'en,  Ab. 'chren, Beicpiele.  obne aui  ernen Kontext
be/osen zu sein. Er genügt sich sewjsrema'€n
selbst- Als C€ste ist er viellältig interpretierbar.

Hinzu kommt: er isl dus !'relülÜgeD Elemenren
/u.Jmmengeseüt. Rubinslern ooerien mir Pani-
keln von Alltagssprrche und Alltagssituatjoren,
mir philosophischen Brock€n und bürokratischem
Jargon, mit Sätzen aus P'aEspielen und literan-
schen Ziraren. So entsteh! ein kärges oder opulen-
'eq Sr immenorche.rer,  \om Summenrmruror dir i -
sien. U.d die Melodien? Sind b€fremdlich, üb€r-
;aschend. voller Bniche und OszilLationen.
Rubinstein vermeidet eindeutige Tonläg€n, als
romrnu\her I ronrker 'prel t  er  mit  der Vereini-
gung des Unvereinbaren.

Zum Mom€nt der Ironie g€hön äuch, dass der
KJnen'chrerber es glerch\ohl  zu Büchem ge.
o.- .hr  hrr .  Nach der Pere.ro.ka Ies '  Rubin.rein
den einen und andem Katalog in Zeilschriflen
und Almanachea abdrucken. I992 veröf IenII ichte
er c ine Einzel3u.srbe r l '  Kdnen"rmmluns. Die
!ftianereichste Publikation ist ihm nun äuf
deursch zuteil geworden: In der sor8ftlt;8en
L'bersarune von Günter Hin und Sascha won-
, jd. ,  dre 

'e in 
werk cer i  lJnrerem \erfolgen, lnd

slcich dreizehn Kataloge in einem Band erschie.
nen. darunter <vonomrntisch€ vermutuf,gen',
iDer Dichter und der Pöbel',, (Malna hat Fen-

"FrJAen der Li terrru!" ,  " l (h bin
hi .h, :  b ie t lLe\re Ser ie 
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runesre ron tqq2. Die K.ulogi . ierung der Krtr-

'o. ;  'ch, lTr 
eine neue Art  von Kun\th(hk(t t  unu

, ' t fenbJn. JJ( gcrxde in den stJten. mJ\tndl
rüberfremdetenr Texten peßönlichc Erinnerun-
ren- Jurobroarrnhr\che Vc193u"tü ' le Jukhei-
n.n . r t ,  wr l rde dJs -rntenerruel lc SDrel  re-err-
. rcnr.J| |  ief l "  (Hrn Won, ict .  So sibt  e5 AnsJt/e
.rn.{  H( lden, Summuntcn uni l  At fe l re.  f r ( i l ich
.mnr(r  rm lG,rc.  crncr l ( r l5prrJ lc, , lc  dem l i l ( r r -

n.chen Quiz n.iner isr als dem intimen Bekennt.
nis.

Rubinsrein zielt mit.einen Kanenserien auf die
Dia$os€ kollektivet Befindlichkeiren, nentaler
Epochenbilder. Zu die.em Zweck verb'ndeI er,
auf meist pamdoxe rveise, abstrake Renocion€n
und konkete Details, Redeklischees und pocti-
sche Trou!aillen, unreßchiedlichste SpEchschich-
ten und stilist'sche Ebenen. wie das funhioni€rt,
b€lese ein Ausas sus dem Katalog <Die Zeitv.r-

<r/ Dül ntn2 2/ I& 3/ Ist.ta6 da! 1/ Jt 5/
Dß Dctum: o/ Ein belieb,B*. 1/ Der Nlmer 8/ lsr
nichl unbedinst nosendig. 9/ Dd Probhm? l0l
Bleibt besrehen. ll./ Dic Zen? l2l vclreht l3l w6
re'sehri 14 D,e &it. l5l Die Zeir ver8ch! 16 Da
Mcc. vogt I7l Dc. Mond sch.inl 18,/ Das Käu-
chen wci.r. l9l Rol wird dd Osl.n- 20l Dic Zcit
vers.h! 2rl Müde wird d6 Kird. 22/ Det B^ll
spnngt fon. 23 Da B.q$ts.in beannt 

^ 
uincn.

24/ Die kir v.qehL ?5/ Die Ennnedng schlält
nichl.26l Eswscbt sich ein Pässant 27l Schwächct
qrd dic Srrdhung. :8 Deurlilh r<rindel sich die
Situation. 29l Es liegl da ein Schnüßenkel. 30/
Schön mehl sich ein Kianker. 3ll Alles vcschwin-
der üBerdwohin. ll2l Die Totcn sind nich! auf ded
Idufenden. J3. Ohne Nueenbleiben dlleriei Bschar-
trgüngen. J4 Et$a blerbt detuoch besrehen. l{,
Dic Ait ver8ehr [.. -l
Der I0l Nummem umfassende. def vergehen-

den zeit gewidmete KataloS beginnt im Stii eines
Ratespiels, wechselt dann zu lapi&ren Aussagen,
oiz i lLef t  zwr\cnen Tr i \ ia l i rät  und lefr inn,  zs!-
lchen Al lgeme,nem und Be.onderem. (preizt  s ich
rFhor i r tßcn oder überascn( durch eine unge.
wöb'liche Fornuliemns ßdas BewDssbein be-
ginnt zu klinen)). Die senalisieden wechselbader
epeuten ern Kirm.t der Ab<urdil;it. d$ fijr alle
Kataloge Rubinsteins typisch ist - ob sie vom
Dichter und von d€. Gesellscha& von Schein und
Sein. von Zeir und Sinn oder von Klassiäkationen
und Progammen handeln. J€d€rinann ist ang€-

'prochen und glerchzerLis Ljberführt. denn unsei-
serlLh verhedd.n man 5ich ih qelmrschigen
Netz der Referenzen, im Spieselkabinett der

Gins es Rubinstein ußpninglich um die Sp3n-
nung zwischen Bürokitischem und Peßönlichem
im Zeichen der (Selbstveronüng des inofilzietlen
russischen Schnftstellers>, so gilt s€in Hruptinter-
esse m| l r leruei le den "Mdgl ichkeiren einer
sprachlichen Firierung des besdndig enlsleitefl-
den Sinns) (Hirt/Wondeß). In dieses Yorhaben
€iner Sprachbeschreibung durch Sprache ist der
t-eser einbezogen, mithin in das (lmme. weiter
und we;teo, der grossen Krnothek.-
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